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Wohnhaus in offener Bebauung, mit Einfriedung; zeittypisches kleines Einfamilienhaus mit hohem 
Satteldach, Giebel verbrettert, baugeschichtlich und sozialgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Kleines, eingeschossiges Einfamilienhaus mit niedrigem Erdgeschoss und hohem Satteldach. In der zur 
Straße, nach Nordwesten, gerichteten Giebelseite ein Vorbau mit Giebeldach. In der linken Seitenansicht 
ein hölzernes Eingangsvorhaus mit Schleppdach. In der rechten Seitenansicht, der Südwestseite, breit 
gelagerte Fenster und eine Tür zum Garten. Ein Putzbau über Natursteinsockel mit Verbretterungen der 
Giebel, die Fenster mit Klappläden.

Am 15. Juni 1936 beantragte der Lehrer Edmund Schaller aus Dresden den Bau eines 
Einfamilienhauses. Der Entwurf von Baumeister Frido Tröger, Kurort Bärenburg. Bauleiter und Ausführender 
Hermann Kohl. Genehmigt am 10. Juli 1936, am 26. März 1937 die Gestattung der Ingebrauchnahme.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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